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Bürgerbeteiligung

Der Bezirksrat möge beschließen:

Für eine bessere Beteil igung der Bürgerinnen und Bürger an Entscheidungsprozessen

besch l ieß tderBez i rks ra t ,dasse ineAnhörungderE inwohner .und,E inwohner lnnenzu
o""ol"ä **"t.tegenständen {Anfragen' Anträge' Anhörungen und Resolutionen) nach

S;;; ;;;. ä;ä'ftsordnung d"t R""t"' a"t L;deshauptstadt Hannover durchgeführt

wird. Der Beschluss über die Beratungsgegenstände erfolgt jeweils nach Feststellung der

i;r;;;"r*, erstmals in aer ruaisitztr"ni 
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Entscheidunsen übeJ.!l-e-::::1en Mittel des

g"?irk;r". ;;a 0". rntegrationsbeirates werden von der Anhörung ausgeklammen

Der Bezirksrat führt die ,,8ürger Anhörung" als Modellversuch durch' zunächst befristet bis

zum 31. Dezember 2016. Uber eine wäiterführung entscheidet dann der neugewählte

Bezirksrat.

Für die Anhörung gelten folSende 6rundsätze:

l .E ineAnhörungso | |nurzu inha l t l i chenTagesordnunSspunktens ta t t f inden.
2 . E i n e A n h ö r u n g u n t e r b | e i b t , s o f e r n d e r B e r a t u n g s s e g e n s t a n d p r i m ä r d e n

orsanisatorischen Ablauf der sitzung betrifft '

Frau christine Ranke-Heck
Bezirksbürgermeisterin
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
über den FB Zentrale Dienste
Abt. f. Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
18.62.08

A n d e r u n g s a n t r a g

16.03.2015
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Zu Beginn der Bezirksratssitzung wird mit der Tagesordnung beschlossen, zu welcnen

Tagesordnungspunkten eine Anhörung der Bürgerinnen und Bürgern erfolgen soll Die

Anhörung erfolgt nach Meldung eines Einwohners oder einer Einwohnerin und der

Erteilung des Wortes durch die Bezirksbürgermeisterin. Die Bürgerinnen und Bürger

werden gebeten, kurz ihren Namen mitzuteilen nebst einem Hinweis zur

persönlichen Betroffenheit oder Sachverständnis.
Die Wortmeldungen der Verwaltung oder der Bezirksratsmitglieder sind vorrangig zu

berücksichtigen. Auf zielführendes Diskussionsverhalten ist zu achten'

Bürgerinnen und Bürger erhalten zu einem Tagesordnungspunkt ein einmaliges

Rederecht von max. 5 Minuten. Das Rederecht kann bei rassistischen oder

beleidigenden Außerungen entzogen werden, es Silt die Rats Geschäftsordnung

Die Redebeiträ8e der Bürgerinnen und Bürger zu einem ToP erfolgen nachdem

zunächst die Fraktion, Einzelvertreter und die Verwaltung gesprochen haben' so dass

sich manche Anliegen von Bürgerinnen und Bürger möglicherweise bereits geklärt

haben.
Die Redebeiträge der BÜrgerinnen und Bürger werden im sitzungsprotokoll erfasst

und auf der Homepage der Landeshauptstadt Hannover allen Bürgerinnen und Bürger

zur Information zur Verfügung gestellt.
8 . D e r B e s c h | u s s ü b e r d i e D u r c h f ü h r u n g d e r E i n w o h n e r - u n d E i n w o h n e r i n n e n f r a g e .

stunde bleibt hiervon Ltnberührt

9. Die gewählten Bezirksratsmitgl ieder werden gebeten, für mehr Bü'gerkontakt

Tel.-Nr und E-Mail-Adr für die lnternetseite der LH Hannover mitzute' len

Beqründung:

Die Bürgerinnen und Bürger wünschen sich mehr Beteil igung an Entscheidungsprozessen

lhre Beteil igung in der Einwohner- und Einwohnerinnenfragestunde während der Bezirks-

ratssitzungist oft nicht ausreichend, da sie sich auf kuüe Fragen beschränken müssen Mit

dem vorliegenden Antrag wird die Beteil igung der Bürgerinnen und Bürger an Entscheidungs-

prozessen verbesselt
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